
mehrmalige Änderung der provisorischen Restauration
optimiert werden können.
Bei der anschließenden Mitgliederversammlung wurde
Dr. Dr. Bonsmann/Düsseldorf als neuer Vorsitzender
des Landesverbands gewählt. Der langjährige Vorsit-
zende Prof. Spiekermann kandidierte auf eigenen
Wunsch nicht mehr – dafür konnte Prof. Yilderim/
Aachen für eine Mitarbeit im Landesvorstand gewon-
nen werden. Die anderen Vorstandsmitglieder Arento-
wicz,Augthun,Nickenig,Jan und Peter Tetsch,Weischer
und Sommer wurden in ihren Ämtern bestätigt. Im Jahr

2010 wird die Landesverbandstagung der DGI NRW am
16.und 17.April unter der Kongressleitung von Prof.Aug-
thun in Mülheim an der Ruhr stattfinden.�
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� Bei der Stiftungsprofessur handeltes sich um ein inter-
disziplinäres Kooperationsprojekt der Abteilung für Oro-
faziale Prothetik und Funktionslehre sowie der Klinik und
Poliklinik für Mund-,Kiefer- und Gesichtschirurgie,in wel-
che die Stiftungsprofessur zu gleichen Teilen eingeordnet
ist. Ziel des Stiftungsvorhabens ist die Einrichtung einer
Forschungsprofessur zur Förderung der interdisziplinä-
ren Grundlagenforschung auf dem Gebiet der Biomateri-
alien, der zahnärztlichen Implantologie und Prothetik
einschließlich der Entwicklung neuer Technologien. Die
Stiftungsprofessur versteht sich dabei als Motor zur Eta-
blierung einer gemeinsamen Forschungsplattform für
die zahnmedizinischen Disziplinen und soll sich eng mit
den medizinischen und naturwissenschaftlichen Nach-
bardisziplinen der Philipps-Universität Marburg vernet-
zen. „Anknüpfungspunkte innerhalb der medizinischen
und naturwissenschaftlichen Fachbereiche bestehen be-
vorzugt zur Orthopädie, Experimentellen Chirurgie und
Chemie (Knochenstoffwechsel, Biomaterialien und Be-
schichtungen), Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (Tumor-
biologie), Anatomie (Immunhistochemie des Knochens)
sowie zu in Marburg bestehenden Forschungsschwer-
punkten Immunologie und Infektionsbiologie des Fach-
bereichs Medizin“, führt Prof. Dr. Dr. Andreas Neff aus.
„Eine besonders interessante Zukunftsperspektive bietet
hierbei die Möglichkeit einer engen Kooperation zwi-
schen der Stiftungsprofessur und den Forschungs- und
Entwicklungsabteilungen der Firma Heraeus“, betont
Prof.Dr.Ulrich Lotzmann.„Unsere dentalen Produkte und
Lösungen reichen von der Diagnostik und Prävention
über die Erhaltung natürlicher Zähne bis zur Prothetik.Die
Wissenschaft wünscht sich von der Industrie deutlich
mehr zahnmedizinische und zahntechnische Produkt-

entwicklungen. Auch wir als Hersteller sehen hier die
neuen Trends weniger in der klassischen Werkstoffkunde,
sondern vielmehr in neueren Entwicklungen aus den Be-
reichen Prothetik und Biomedizin“,sagt Dr.Martin Haase,
Geschäftsführer der Heraeus Kulzer GmbH.Deshalb böte
die Zusammenarbeit mit der Marburger Philipps-Univer-
sität für Heraeus eine ideale Plattform, um gemeinsame
Forschungsaktivitäten stärker vorantreiben zu können.
Neben der Stiftungsprofessur umfasst die vereinbarte
Zuwendung eine weitere Stelle für einen/eine wissen-
schaftliche/n Mitarbeiter/-in sowie eine Laborkraft. Der
durch die Personalkosten nicht gebundene Stiftungsbei-
trag ist für Verbrauchsmittel sowie Investitionsmaßnah-
men vorgesehen. Der Fachbereich Medizin stellt die La-
borflächen und die Laborausstattung zur Verfügung.�

Stiftungsprofessur für Marburger Zahnklinik 
Am Medizinischen Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde im Fachbereich Hu-
manmedizin der Marburger Philipps-Universität wird eine neue Professur eingerichtet. Die
Stiftungsprofessur (W3) für Experimentelle Orofaziale Medizin wird unterstützt von der
Hessischen Firma Heraeus Kulzer GmbH in Hanau, die der Philipps-Universität For-
schungsmittel über eine Förderdauer von fünf Jahren zweckgebunden zur Verfügung stellt. 

Redaktion

Auf den Erfolg der neuen Stiftungsprofessur stoßen an (v.l.n.r.):Prof.Dr.
Ulrich Lotzmann, Prof. Dr. Matthias Rothmund, Unipräsident Prof. Dr.
Volker Nienhaus und von Heraeus Kulzer Geschäftsführer Dr. Martin
Haase,Dr.Marianne Gräfin Schmettow,Dr.Martin Schuster sowie Prof.
Dr. Dr. Andreas Neff.

■ KONTAKT

Dr. Mathias Sommer
Fortbildungsreferent BDO
Elstergasse 3,50667 Köln
E-Mail:praxis@docsommer.de


